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Zur Tagesgeschichte
Revolution in Konstantinopel

Der Telegraph übermittelt wie gestern gemeldet aus
der türkischen Hauptstadt ein Telegramm von vielleicht un
absehbarer Tragweite Dasselbe lautet kurz und bündig

Konstantinopel Dienstag 30 Mai Offiziell Nach
dem einstimmigen Wunsch der Bevölkerung ist Ab
Snl Aziz Khan heute entthront und Se Majestät
der Sultan Mnrad der bisherige präsumtive Thron
folger zum Kaiser der Türkei proklamirt

Neben dieser Nachricht treten alle anderen auf den
Orient bezüglichen Mittheilungen weit in den Hintergrund
Sultan Muhammed Mnrad Essendi ist am 21 September
1840 geboren mithin zehn Jahre jünger als der so eben
auf den einstimmigen Wunsch der Bevölkerung entthronte

Abdul Aziz und in einem Lebensalter bei welchem noch
einige Energie vorausgesetzt werden darf Welchem Schick
sale die Türkei unter dem dreiunddreißigsten Souverain vom
Stamme Osmans und dem dreißigsten seit der Eroberung
von Konstantinopel entgegengeht ist schwer abzusehen jeden
falls hat wohl kaum ein Osmanenherrscher aus dieser lan
gen Reihe der Vorgänger des neuen Khalifen die Regierung
unter schwierigeren Verhältnissen angetreten

Wann und wie dieser Umschwung in Konstantinvpel
sich vollzogen ob mit oder ohne Blutvergießen darüber feh
len in diesem Augenblick noch alle Nachrichten Noch gestern
Nachmittag sandte man von Konstantinopel aus eine Reihe
von Mittheilungen telegraphisch in die Welt die auf eine
aktivere Haltung der türkischen Regierung hinzudeuten schie
nen Das bezügliche Telegramm besagt

Das türkische Geschwader unter dem Oberbefehl Ho
bart Pascha s geht demnächst nach dem Archipel zur Abhal

tung von Manövern In Novi Bazar wird eine Trup
penkonzentrirung stattfinden Die Regierung hat die Aus
zahlung der rückständigen Solde für die Truppen beschlossen

Der Regierung zugegangene offizielle Telegramme mel
den wiederholt daß der Aufstand in Bulgarien unterdrückt
sei Die Nachricht daß die Verpachtung des Zehnten
in Bosnien neuerdings ausgeschrieben sei beruht wie von
Seiten der Regierung erklärt wird auf einem Mißverständ
niß Die Pforte habe neuerdings auf das Entschiedenste er

klärt daß sie hinsichtlich dieses Punktes die den Mächten
gegenüber eingegangenen förmlichen Verpflichtungen auch genau
einhalten werde Die Vorschläge der Nordmächte werden
der Pforte demnächst offiziell mitgetheilt werden

Thatsächlich hatten in den letzten Tagen in Konstanti
nopel unausgesetzt Ministerberathungen und neue Minister
ernennungen stattgefunden

Sollten alle diese Rathgeber des Sultans Abdul Aziz
sich dahin geeinigt haben daß seine Absetzung die vielleicht
einzige Rettung für das Osmanenthum und dessen Herr
schaft in Europa ist Und wie wunderbar schnell der Um
schwung sich vollzogen erhellt nicht zum wenigsten aus der
Thatsache daß der Bassiret noch vor einigen Tagen an
kündigte die Ulemas bereiten eine Adresse an den Sultan
vor welche demselben durch den Scheik ül Jslam übergeben
werden soll und worin sie den Beherrscher aller Gläubigen
nicht nur um Entschuldigung für die kürzlich gethanenen
Schritte bitten sondern ihm sogar für die Fortschritte dan
ken welche das Reich seit der Thronbesteigung Sr Majestät
gemacht hat Der Stambul fügte sogar hinzu daß diese
Adresse bereits 30,000 Unterschriften erhalten habe

Abdul Aziz der seit Jahren daraus bedacht war die
türkische Thronfolge umzuändern und seinen Sohn den im
Jahre 1857 geborenen Prinzen Aussuff Jzzediu zu seinem künf
tigen Nachfolger zu machen hat wie die nunmehr eingetre
tenen Ereignisse lehren Mehemmed Murad nicht umsonst
gefürchtet Die Besorgniß daß derselbe noch vor dem na
türlichen Ende der Herrschast AbdubAziz s sein Nachfolger
werden könnte eine Besorgniß die in der letzten Zeit sogar
zu strengen Maßnahmen gegen den nunmehrigen Sultan
führte ist somit allerdings gerechtfertigt gewesen Die Vor
aussicht daß den unvorhergesehenen Ereignissen in der Ent
wickelung der orientalischen Dinge eine Rolle vorbehalten zu
sein scheine hat durch die Thatsachen wiederholt ihre Be
stätigung gefunden Die Intentionen des neuen Herrschers
der Osmanen werden sich sehr bald durch die Wahl seiner
Rathgeber kundgeben Für die europäischen Mächte welche
an der Pazisikation des Orient ein so dringendes Interesse
haben solgt aus dem so schnell vollzogenen Regierungs
wechsel die Nothwendigkeit um so entschiede cr auf die
Durchführung der von Abdul Aziz bereits zugestandenen Re
formen zu dringen nachdem der bisher noch als der festeste
Punkt der Türkei betrachtete Thron der Osmanen selbst in
das Wanken gekommen ist

Parlamentarische Rachrichten
Da das Herrenhaus den angedrohten Streik aus

geführt hat fast alle außerhalb Berlin s wohnende Mit
glieder scheinen die Reichs Hauptstadt verlassen zu haben
so ist das Zustandekommen des Kompetenzgesetzes und der

Städteordnung unmöglich geworden Alle Mühe welche das
Abgeordnetenhaus in endlosen Tages und Abendsitzungen
aufgewendet hat war also vergebens

In der Abendsitzung des Abgeordnetenhauses am
Montag wurde die zweite Berathung der Städteordmmg zn
Ende geführt und gelangten die einzelnen Paragraphen der
selben fast ausschließlich nach den Vorschlägen der Kom
missionen zur Annahme

In der heutigen Sitzung brachte der Präsident zu
nächst zur Kenntniß des Hauses daß von dem Abgeordneten
Dr Lieber Centrum ein Antrag wegen Aufhebung der
Erlaubniß zum Mitgebrauch der katholischen Kirche in Wies
baden Seitens der Altkatholiken eingegangen sei Ohne
Debatte wurde sodann der Gesetzentwurf betreffend die Ver
anlagung und Erhebung der direkten Staatssteuern nach dem
neuen Etatsjahre in erster und zweiter Lesung genehmigt
Zu einer längeren Debatte führte der nicht unwichtige Gesetz
entwurf betreffend die Verwaltung der den Gemeinden und
öffentlichen Anstalten gehörigen Holzungen Die Kommission
hatte die Beschlüsse des Herrenhauses im H 8 dahin ab
geändert daß Gemeinden nur verpflichtet sein sollen unkul
tivirte Grundstücke die sich zu dauernder landwirthschastlicher
oder gewerblicher Nutzung nicht eignen mit Holz anzubauen
wenn ihre Kräfte es gestatten und ein dringendes Bedürfniß
der Landeskultur dazu vorliegt Bezüglich der Leistungs
fähigkeit der einzelnen Gemeinden bemerkte der Referent Abg
Rickert sei man in der Kommission der Meinung gewesen
daß sich ein bestimmter Maßstab für dieselbe nicht ausstellen
lasse daß man die Feststellung derselben vielmehr dem arbi
trären Ermessen der entscheidenden Behörde überlassen müsse
Dagegen sei die Kommission der Ansicht daß überall da
wo die Kräfte der einzelnen Gemeinden nicht ausreichen
der Staat mit seiner Hülse eintreten müsse In der Be
ziehung hatte die Kommission einen neuen Hg vorgeschlagen
dahingehend daß in den Fällen in welchen die Kräfte der
Gemeinden es nicht gestatten die Aufforstungen aus eigenen
Mitteln auszuführen angemessene Beihülfe aus der Staats
kasse zu gewähren ist Beide Vorschläge der Kommission
erhielten die Zustimmung des Hauses die übrigen M
wurden mit geringen Aenderungen ebenfalls genehmigt
Der Gesetzentwurf betreffend die Deckung der für die
Weiterführung und Vollendung der Bebra Friedländer Bahn
erforderlichen Geldmittel wurde in zweiter Lesung die Ge
setzentwürfe wegen Ergänzung der Verordnung vom 13 Mai
1867 betreffend die Ablösung der Servituten c und be
treffend die Ablösung der Reallasten in Hessen wurden in
dritter Lesung letztere mit einigen Aenderungen genehmigt
Ebenso gelangte raö vom Herrenhause in veränderter Fassung
zurückgelangte Synodalordnungvgesetz zur desinitiven Annahme
nachdem allseitig anerkannt wurde daß die Aenderungen im

Der Sklave seines Wortes
Von H S Waldemar

2 FortsetzungViola hielt den runden Strohhut in der Hand und
gab Stirn und Wangen der milden Herbstluft Preis Und
mit den düsteren Kleidern schien sie auch ihren gewöhnlichen
stillen Ernst abgelegt zu haben denn sie plauderte fröhlich
mit ihrem Begleiter und die Kinder sahen zuweilen ver
wundert nach ihr wenn sie ein Helles mädchenhaftes Lachen
Hörten das ihnen bisher fremd gewesen war

Aber ihr Gespräch nahm bald eine ernstere Wendung
Zwar schien die Sonne noch hell und warm aber an Blu
men und Sträuchern ließ sich nur allzu deutlich das Nahen
des Winters erkennen Nur hin und wieder leuchtete noch
eine Aster oder eine verspätete Georgine von einem der
Beete herüber und trocknes Laub deckte den Weg auf welchem

Hubert und Viola dahin schritten
Wie traurig müßte uns der Verfall all dieser Som

merzeit stimmen, sagte Viola wenn wir nicht hossen dürs
ten sie nach wenig Monaten neu erstehen zu sehen

Aber sind wir dessen sicher daß wir diese Auferstehung
erleben fragte Hubert düster

Viola s Augen füllten sich mit Thränen
Sie denken an meine Schwester Herr Fels

Ach an diese hatte er nicht gedacht Er dachte daran
daß er Italien in der Pracht des ersten Frühlings gesehen
daß er einen anderen nicht mehr erleben durfte

Da hielt Viola in ihrem Gange inne und hob erblei
chend die Hand nach einer Stelle der Hecke zu zeigen an
welcher sich eine Gestalt zeigte und sogleich wieder ver
schwand

Dort sehen Sie wohl dort ist er wieder flüsterte
sie angstvoll

Wer ist dort Viola ich verstehe Sie nicht und sehe
auch niemand

Sie versuchte jetzt über ihren Schreck zu lächeln
Er ist auch wieder verschwunden und ich weiß über

haupt nicht weshalb mich sein Anblick so beunruhigt es ist
recht thöricht von mir

Hubert vergaß alle anderen Gedanken über ihrem
schreckenbleichen Gesichte

Von wem sprechen Sie Viola und in welcher Be
ziehung stehen Sie zu dem Fremden der Ihnen nachzuspü
ren scheint

So ist es Ihnen auch schon aufgefallen Und ich
versuchte zuweilen mich mit dem Gedanken zu beruhigen daß
es nur eine Einbildung von mir sei die mich in einem zu
fälligen Zusammentreffen eine absichtliche Verfolgung sehen
ließ

Warum haben Sie mir früher nie von Ihrer Be
fürchtung gesprochen ich wäre der Sache wohl auf den
Grund gekommen Erzählen Sie mir nun wenigstens was
Sie beunruhigt

Ich fürchte Sie werden mich für recht thöricht halten
und mich auslachen Herr Fels

Fürchten Sie das wirklich Viola Er hatte sich
zu ihr niedergebeugt und sah ihr ernsthaft in die Augen

Glauben Sie ich könnte einen Umstand für geringfügig
halten der Sie bekümmert

Sie erröthete unter seinem vorwurfsvollen Blicke
Ich will Ihnen alles erzählen Herr Fels es ist aber

wirklich sehr wenig Vor einigen Tagen bemerkte ich diesen
Fremden zum ersten Male

Einen noch ziemlich jungen Mann von kleiner schmäch
tiger Figur mit schwarzem Backenbarte unterbrach sie
Hubert

Denselben Er begegnete mir auf der Straße wandte
um und folgte mir bis an das Haus Am nächsten Tage
sah ich ihn vor demselben stehen und nach den Fenstern
emporblicken und von da an traf ich ihn auf jedem meiner
Wege ob ich allein ging oder mit den Kindern Einmal
da ich allein war redete er mich an und versuchte eine
Unterhaltung mit mir anzuknüpfen ich wich ihm seitdem
aus sobald ich ihn von fern erblickte aber ich habe das
Gefühl daß ich ihn nicht los werden kann daß er sich stets
in meiner Nähe aufhält

Ich glaube wohl daß dieser Gedanke Ihnen unbehag
lich ist Viola, sagte Hubert lächelnd aber einen Grund
zu Befürchtungen sehe ich darin nicht Was kann der

Fremde Ihnen anhaben so lange Sie unter meinem
unter unserem Schutze stehen Oder meinen Sie daß Ihnen
dieser nicht genügt

Sie sah mit einem dankbaren vertrauensvollen Blick
zu ihm auf und erwiderte sein Lächeln Er hatte ihre Hand
ergriffen und fühlte sich sehr versucht ihre Weiße Stirn zu
küssen in brüderlicher Freundschaft natürlich aber er
erinnerte sich noch zu rechter Zeit der Anwesenheit der Kin
der die eine solche Bewegung vielleicht falsch gedeutet haben
würden So sagte er nur

Ich hoffe liebe Viola Sie sind überzeugt davon daß
Sie mir ebenso nahe stehen wie meine Schwester oder deren
Kinder und Sie geben mir dasselbe Recht für Sie zu han
deln Ich werde bei nächster Gelegenheit Ihren Verfolger
zur Rede stellen und hoffe Sie von demselben zu befreien

Aber ihm sollte keine Gelegenheit werden dazu von
diesem Tage an war der Fremde verschwunden Bald
trat auch die ganze Unfreundlichkeit der späteren Herbstmo
nate ein und Viola verließ selten das Haus

In einer finsteren stürmischen Nacht wurde Hubert
durch Feuerlärm aus dem ersten Schlafe erweckt und bei
einem Blicke aus dem Fenster zeigte ihm die helle Rothe
in welcher Gegend das Feuer zu suchen und daß es kein
unbedeutendes sein müsse Er warf schnell die Kleider über
und stürzte hinaus

Auf dem Flur fand er seine Schwester die ihn ängst
lich fragte ob ihrem Hause Gefahr drohe

Sei unbesorgt Clara, beruhigte er sie das Feuer
ist ziemlich weit entfernt Ich gehe mich genauer zu erkun
digen Lebe wohl und grüße Adele und Viola

Und damit stürmte er hinaus
Clara eilte zu ihren Kindern diese zu beruhigen falls

der Lärm sie geweckt haben sollte und achtete seine sonder
baren Abschiedsworte nicht wenn sie sie überhaupt gehört
haben sollte

Hubert eilte weiter so schnell er in dem zunehmenden
Gedränge auf den Straßen durchkommen konnte Ein wil
der Rausch hatte sich seiner bemächtigt Er sagte sich daß
dieses die Gelegenheit sei aus die er gewartet die ihn vor
dem Grabe des Selbstmörders bewahren sollte



Großen und Ganzen nur untergeordneter Art seien Abg
Knörke Fortschrittspartei erklärte Namens seiner politischen
Freunde daß sie auch heute gegen das Gesetz stimmen
möchten da dasselbe das Gemeindeprinzip verletze und nicht
geeignet sei eine Selbstständigkeit der evangelischen Kirche
anzubahnen Schließlich wurde noch das Lehnsgesetz für
Schlesien in erster und zweiter Berathung unverändert
genehmigt Nächste Sitzung morgen 10 Uhr T O Dritte
L sung der Städteordnung

Berlin 30 Mai
D R K Wir dürfen mit einer unter den ob

waltenden Verhältnissen einigermaßen bedenklichen Genug
thuung konstatiren daß die orientalische Frage sich je länger
desto mehr in der von uns gleich vom Anbeginn angedeute
ten Richtung entwickelt und daß der Graf Andrassy vor
aussichtlich in nicht zu ferner Zeit in eine noch größere
Aufregung gerathen dürfte Man hat eben Geister wach
gerufen die durch diplomatische Konferenzen allein schwerlich

zu beruhigen sein dürften und man hat Forderungen gestellt
deren Tragweite von Hause aus weit über die angeblichen
Absichten hinausging und die daher bei dem ersten Ver
suche zu ihrer Durchführung mit unabweislicher Nothwen
digkeit zur Erkenntniß führen mußten daß nur geringe Ein
sicht oder geheime Absicht jene Forderungen so wie gesche
he formulirt haben könne Nichts desto weniger möchten
wir auch heute noch der Auffassung Ausdruck geben daß
selbst von russischer Seite ein Krieg im größeren Maßstabe
bis dahin noch nicht beabsichtigt wird Es sind nicht allein
die russischen Finanzen welche gegen eine solche Absicht spre
chen man kann auch kaum annehmen daß es an höchster
Stelle gefallen sollte durch einen weitaussehenden Krieg
dessen schließliches Resultat jedenfalls zweifelhaft ist die
Durchführung jener Reform zu unterbrechen vielleicht sogar
in Frage zu stellen mit denen der Name und der Ruhm
des jetzt regierenden Kaisers auf das engste verflochten sind
Eine Kriegspolitik Seitens des russischen Gouvernements
könnte deshalb nach unserem Dafürhalten gewissermaßen nur
hinter dem Rücken des russischen Kaisers getrieben werden
Anders dagegen gestaltet sich freilich die Frage wohin man
vielleicht unbewußt und unfreiwillig getrieben werden wird
uuv wir würden unsererseits wenigstens kaum der Behaup
tung widersprechen daß England diejenige Macht ist welche
am Meisten mit Bewußtsein ein festes Ziel verfolgt

Pest 30 Mai In der heutigen Sitzung der Reichs
raths Delegation beantragte FZM Kellner zu Aufbesserung
der Kost für die Militärmannschaften 1,600,000 Fl in das
Budget pro 1877 einzustellen Der Antrag wurde unter
stützt und soll darüber bei der Spezialdebatte verhandelt
werden

Konstantinopel 30 Mai Sultan Murad V
wurde als Kaiser von Gottes Gnaden und durch den
Willen der Nation proklamirt Sein abgesetzter Vorgänger
wurde mit seiner Familie nach dem alten Serail gebracht
Die Umwälzung vollzog sich in vollständiger Ruhe Unter
den Christen und Muselmännern scheint über den Thron
wechsel Befriedigung zu herrschen und fand heute Morgen
eine Volkskundgebung statt Heute Abend soll die Stadt
festlich beleuchtet werden auch sind dreitägige Festlichkeiten
in Aussicht genommen Sultan Murad hat heute seine
Residenz im kaiserlichen Palais genommen

Konstantinopel 29 Mai Von der Regierung
werden folgende Nachrichten verbreitet Dank den energischen

Das Feuer war in dem Waarenlager eines Kaufmanns
ausgebrochen halte sich der Vorräthe von Oel und Spiritus
bemächtigt und mit rasender Schnelle weiter verbreitet Als
Hubert an dem Orte ankam stand eine Reihe kleiner Häuser
in Flammen deren Bewohner zum Theil noch nicht die ge
fährdeten Räume verlassen hatten Aber so dringend die
Gefahr war so schnell bethätigte sich die Nächstenliebe die
das eigene Leben daran setzt ein fremdes zu retten und
Hubert war nicht der Einzige der sich kühn in die Flam
men wagte um den Unglücklichen beizustehen Wo die Ge
fahr am dringendsten war eilte er voran und mit rauchge
schwärztem Antlitz und sengenden Kleidern suchte er immer
von neuem den Opfertod

Aber ein solcher schien ihm nicht bestimmt zu sein
denn als ihn der Qualm inmitten eines brennenden Zim
mers der Besinnung beraubt und er zu Boden sank erfaßte
ihn ein kühner Gefährte und brachte ihn in Sicherheit

In seinem eigenen Zimmer erwachte er zum Bewußt
sein Seine Schwester saß neben ihm und Viola s Hand
war es die den Eisumschlag auf seiner Stirn wechselte
Bei seiner ersten Bewegung warf sich Clara neben seinem
Lager auf die Knie

Gott sei Dank Hubert du lebstI
Und diesen ersten Worten der Freude folgten nach

Frauenart liebevolle Vorwürfe
Wie konntest du dein Leben so tollkühn in Gefahr

bringen dachtest du denn gar nicht an uns die wir dich
so lieb haben und deiner so sehr bedürfen Helfen Sie
mir schelten Viola, setzte sie lächelnd hinzu während Thrä
nen über ihre Wangen liefen Sie waren ebenso erschrocken
wie ich als er uns leblos ins Haus gebracht wurde

Ich denke an die Söhne und Brüder die Herr Fels
ihren Angehörigen erhalten hat Frau von Winhard und
finde nur Segensworte für solche Heldenthat sagte Viola
innig

Äber Hubert hatte keine Antwort weder für Schelt
noch für Segensworte er wandte sich von ihnen ab und als
sie das Zimmer verlassen hatten stöhnte er laut

Seine leichten Brandwunden heilten schnell Der Win
ter kam und ging vorüber und Hubert lebte weiter von

und kombinirten Maßregeln der Regierung ist die auf
ständische Bewegung in Bulgarien jetzt vollständig unter
drückt Die von allen Seiten eingeschlossenen Insurgenten
beeilen sich ihre Unterwerfung in Masse zu machen Ihre
Führer werden vor Gericht gestellt werden Man beschäftigt
sich in diesem Augenblick damit die Bewohner wieder in
ihre Wohnungen zurückzuführen Die aufgefundenen Papiere
und Korrespondenzen der Jnsnrgentensührer befinden sich in
den Händen der Regierung welche binnen Kurzem uach der
überall eingeleiteten Untersuchung die Thatsachen festzustellen
die Schuldigen zu bestrafen und die Anstifter dieser Un
ruhen öffentlich anzuklagen im Stande sein wird

Origwaltelegramm des Hall Tageblatts
London Die Morgenblätter änszern sich über

den Thronwechsel in Konstantinopel im Ganzen gün
stig aber vorläufig zurückhaltend ohne dabei über
triebene Hoffnungen hervorzuheben Die Softas
hätten die Bewegung klug und geschickt bewerkstel
ligt indeß sei die Frage berechtigt ob die Absich
ten der Softas auf einem formellen Programm be
ruhen und ob sie letzteres durchführen können
Uebrigcns sehen die Blätter den Thronwechsel als
ein für die friedliche Lösung der Orientfrage gün
stiges Ereignis an und meinen die Mächte müßten
die Anstrengungen der Türkei unterstützen

Wien den 31 Mai Wie mehrere Morgen
blätter wissen wollen wäre der entthronte Sultan
erdrosselt Authentische Bestätigung fehlt jedoch noch

Aus Halle und Umgegend
In der am 27 c abgehaltenen General Versamm

lung der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengießerei waren

770 Aktien mit 154 Stimmen vertreten Nachdem der
Vorstand dem sehr ausführlichen Geschäftsbericht noch Eini
ges über die momentane Lage des Geschäfts hinzugefügt
hatte wurde die Bilance genehmigt und dem Aufsichtsrath
und Vorstande einstimmig Decharge ertheilt An Stelle des
verstorbenen Herrn Direktor Sörgel Berlin wurde Herr
Direktor Weill Berlin neu und Herr Justizrath Herzfeld
wieder in den Aufsichtsrath gewählt und damit die Gene
ralversammlung beschlossen

Erhobene Beschwerden über das Verfahren der
öffentlichen Kassen bei Einziehung der alten Münzen sind
nicht erfolglos gewesen Wie die B B Ztg hört hat der
Preußische Finanzminister obwohl die von Reichs wegen
ergangenen Bestimmungen die Königlich Preußischen Kasten
nur zur Einlösung der Scheidemünzen der Thalerwährung
verpflichten welche für das Gebiet des Preußischen Staats
geprägt sind die Preußischen Kassen angewiesen alle noch
koursfähigen Scheidemünzen der Thalerwährung von zweifel
los Deutschem Gepräge einzulösen wozu die Zweigroschen
stücke Sächsisch Po nischen Gepräges nicht gehören Inzwi
schen hat sich noch ein zweiter Uebelstano bei der Einziehung
der Münzen herausgestellt und zu mehrfachen Beschwerden
bei dem Finanzminister Anlaß gegeben die zur Annahme
der alten Münzen bestimmte Geschäftszeit ist für die Kasten
in größeren Städten mit lebhaftem Verkehr viel zu kurz fest
gesetzt Es ist zu erwarten daß der Finanzminister auch in
dieser Richtung Abhülfe schaffen wird

Der kleine diamantartig funkelnde so außerordent
lich selten sichtbare Planet Merkur er ist der Sonne von
allen Planeten am nächsten und geht daher meist gleichzeitig
mit derselben aus und unter wird bis Ende dieses Monats
mit bloßen Augen sichtbar sein indem er zwei Stunden nach

einem der Tage zum anderen die ihm so still und behaglich
in dem Hause seiner Schwester kamen und entschwanden
bis er endlich an einem Abend gegen Ende des Februar
als er sich zur Nachtruhe auf sein Zimmer zurückgezogen
hatte zu der fchreckensvollen Erkenntniß kam daß nur noch
wenige Wochen fehlten bis zu dem Ziel das ihm ge
steckt war

Er ging in schweren Gedanken auf und nieder Es
war dieser Tag gerade ein wenig erfreulicher für ihn gewe
sen seine Schwester hatte über Kopfschmerzen geklagt Adele
war wegen einer kleinen Unart bestraft worden und Viola
hatte er nur wenig gesehen Sie war beim Mittagsessen
still und wie ihm schien niedergeschlagen gewesen hatte blaß
ausgesehen und nur wenig genossen und sich noch vor dem
Schluß des Mahles ein Unwohlsein vorschützend vom
Tische entfernt In der Thür noch rief ihr Clara zu

Sie haben doch den Brief erhalten Fräulein Kerden
und es war ihm vorgekommen als erröthe sie während sie
diese Frage beantwortete

Was war das für ein Brief Clara fragte Hubert
die Schwester nachdem sich die Thür hinter Viola geschlos
sen hatte

Clara zuckte die Achseln
Der erste den sie so viel ich weiß erhalten hat seit

sie bei mir ist Er kam mit der Post und schien von einer
Männerhand geschrieben Ich glaube gar du bist eifersüch
tig Hubert sagte sie neckend mit leiserer Stimme

Und seitdem hatte Viola ihr Zimmer nicht wieder ver
lassen Von wem konnte der Brief wohl gewesen sein

Aber was kümmerte ihn das ihn der fernerhin nichts
mehr bedeuten durfte in ihrem Leben ihn dessen eigenes
nun bald ein Ende nehmen mußte Und warum wollte er
noch länger warten damit warum die letzten armseligen
Wochen noch durchleben war es nicht besser so schien es
ihm in seiner ärgerlichen Laune jetzt sogleich damit abzu
schließen

Aber nicht hier im Hause der Schwester durfte es ge
schehen irgend wo in einer fernen Gegend wo ihn niemand
kannte und von wo die Nachricht des Geschehenen erst spät
zur Kenntniß seiner Angehörigen gelangte Er wollte einen

Sonnenuntergang erst untergeht Man merke sich von
einem bestimmten Standorte aus den Punkt wo die Sonne
am Horizont untergeht dies ist circa 8 Uhr nnd eine reich
liche Stunde später also nach 9 Uhr suche man von diesem
Punkte aus etwas südlich über dem Horizont nach dein
Stern Wer kein scharfes Gesicht hat wird ihn mit Hülfe
eines gewöhnlichen Opernglases leicht zu Gesicht bekommen
Venus und Jupiter strahlen im großen Glänze Erstere geht
nach i/z 12 Uhr Nachts unter der letztere früh 4 Uhr Die
Venus strahlt uns nur noch kurze Zeit denn Ende Juni
geht sie kurz nach Sonnenuntergang unter und Ende Juli
erscheint sie bereits als Morgenstern

Der in Halle vom 28 Juni bis 2 Juli statt
findende Maschinenmarkt der von der Mehrzahl unserer
industriellen und landwirthschastlichen Vereine unterstützt
wird verspricht nach der Hall Ztg Dank der centralen
Lage unserer emporblühenden Stadt inmitten einer hoch
entwickelten Industrie und Landwirthschaft ein ganz bedeu
tender zu werden Bis gestern hatten sich bereits 120 Aus
steller angemeldet so daß der von der Ausstellung bedeckte
Flächenraum an 7000 Qn M einnehmen wird wogegen
die vorjährige Maschinen Ausstellung nur ca 3000 Qu M
beansprucht hatte Unter den Ausstellern zählen wir Agenten
und Fabrikanten aus allen Theilen Deutschlands und sind
eine große Reihe von englischen und amerikanischen Fabriken
vertreten Fowler beabsichtigt in nächster Nähe des Ans
stelluugsplatzes einen Dampfpflug arbeiten zu lassen Die
meisten Bahnen haben freien Rücktransport der unverkauften
Gegenstände und die Zollbehörde Zollvergütung bei Wieder
ausfuhr zugestanden

Von heute ab ist durch alle Buchhandlungen die
Sommerausgabe des im Verlage der Buchhandlung des
Waisenhauses erschienenen Mitteldeutschen Eisen
bahn und Post Eoursbuches zunächst sür die Pro
vinz Sachsen und die benachbarten Gebietstheile nach amt
lichen Quellen bearbeitet zu beziehen Dasselbe ist neu
redigirt und enthält sämmtliche Sommerfahrpläne der be
treffenden Bahnen

Nach der vorläufigen Zusammenstellung der An
meldungen sür die Tage der vom 9 bis 11 Juni in Müllers
Bellevue stattfindenden dritten Geflügel und Vogel Aus
stellung des Ornithologischen Central Vereins für Sachsen
und Thüringen ist die Zahl der Nummern nicht so groß
wie im vorigen Jahre was darin seinen Grund hat daß
diesmal keine Kaninchen welche im vorjährigen Kataloge
einen ziemlichen Raum einnahmen zugelassen worden ferner
nur eine ganz geringe Anzahl Schriften ornithologischen
Inhalts angemeldet sind endlich daß sowohl Hühner und
Tauben als auch alle andern Vögel wegen des Brütens
nicht in bedeutender Zahl ausgestellt werden können Bei
den leitenden Persönlichkeiten war es ja auch von vorn
herein Absicht möglichst nur wirklich gute Ausstellungsobjekte
heranzuziehen um so eine Ueberfülle zu vermeiden welche
aus die Besucher doch nur ermüdend wirkt Die angemel
deten Gegenstände sind aber immerhin so zahlreich wie sie
fast keine der kürzlich anderwärts stattgefundenen Ausstellun
gen aufzuweisen hatte dabei von einer solchen Mannigfaltig
keit und von so großem Werthe daß das Auge des Kenners
wie das des Laien durchaus Befriedigung finden wird
Wir werden später eingehender über besonders schöne und
kostbare Thiere der einzelnen Abtheilungen berichten und
bemerken heute nur daß viele derselben sowohl von Hühnern
Enten Pfauen Fasanen Tauben n s w angemeldet sind
Ueber alle Erwartung zahlreich sind die Anmeldungen feiner
Kanarienvögel viele im Werthe von je 100 Eine

Brief zurücklassen in welchem er seiner Schwester mitrheilte
daß ihn eine geschäftliche Angelegenheit zu ganz plötzlicher
Abreise nöthigte und die Zeit seiner Rückkehr unbestimmt sei

Denn Abschied zu nehmen von ihr und den Kindern
und von Viola nein das geht über meine Kräfte,
sagte er sich

Er erinnerte sich jetzt daß in einer Stunde etwa ein
Zug abgehen müßte wohin das war ihm gleichgiltig
und schrieb schnell ein paar Zeilen an Clara nieder Er
packte einige Sachen in eine kleine Tasche um das Aussehen
eines Reisenden zu haben und einen Zettel den man nach
seinem Tode bei ihm finden sollte auf welchem er den
Wunsch aussprach das Ereiguiß in verschiedenen amerikani
schen Zeitungen bekannt zu machen so hoffte er würde die
Nachricht zu seinem Gegner gelangen

Im Hause herrschte tiefe Stille sie lagen wohl alle
schon im festen Schlafe Doch nein jetzt öffnete sich leise
eine Thür so leise als solle sie nicht gehört werden und
leise Schritte gingen vorsichtig über den Flur Was war
das Doch wohl nur eins der Hausmädchen die sich so
spät noch einer vergessenen Pflicht erinnerte

Hubert lauschte ob die Person wieder zurückkommen
werde aber es blieb alles still er verließ eben so vorsich
tig das Zimmer und trat nach wenigen Sekunden auf die
Straße

Ein scharfer Wind erfaßte ihn so daß er sich fester
in seinen Mantel hüllte den Kragen in die Höhe schlug
und seine Reisemütze tiefer ins Gesicht zog Große Flocken
halb Schnee halb Regen flogen hernieder und von den
Dächern rann es in schweren Tropfen herab

Noch einmal blickte Hubert zu dem Hause empor
hinter dessen jetzt dunklen Fenstern er so manche glückliche
Stunde verlebt dann wandte er sich und eilte mit festen
Schritten dem Bahnhose zu

Er fand den Wartesalon fast leer Das Wetter war
eben nicht dazu angethan die Lust zu einer nächtlichen Fahrt

zu erwecken

Fortsetzung folgt



Hauptzierde der Ausstellung werden wiederum die exotischen
Vögel bilden darunter eine ganze Anzahl Papageien spre
chende singende pfeifende Einen ganz besondern Reiz in
dieser Abtheilung dürfte eine Kollektion von 12 Paar selbst
gezüchteten sehr seltenen Webervögeln nebst deren kunstrei
chen Nestern bilden welche Dr Karl Ruß ausstellt und die
alle zusammen in einer Voliere von C H Heiland hier
Platz finden werden Die hiesige renommirte Naturalien
Handlung von W Schlüter u A hat eine aus ca 1200
Stück bestehende Sammlung von Eiern europäischer und
fremdländischer Vögel angemeldet

Gestern Nachmittag erhängte sich in seiner Wohn
stube Brunoswarte 16 der Dienstmann Rudloss Das
Motiv hierzu mag nur Lebensüberdruß gewesen sein

Provinz
In der neuesten Nummer des Schulblattes der

Provinz Sachsen wird vom Cemralvorstande des Provinzial
lehrervereins die Bildung eines Begräbnißkassenvereins der
Lehrer angeregt Falls die Idee Anklang finden sollte wird
die Generalversammlung zu Mühlhausen i Th Gelegenheit
zu weiteren Maßnahmen geben

Denjenigen Lehrern unserer Provinz welche in der
Pfingstwoche zum ersten Deutschen Lehrertag nach Erfurt zu
reisen gedenken dürfte die Nachricht willkommen sein daß
auch die Berlin Anhaltische Eisenbahngesellschaft sich bereit
erklärt hat die Dauer der während der Pfingstzeit ausge
gebenen allgemeinen Retourbillets vom 2 bis 12 Juni cr
zu verlängern Außerdem haben noch drei Oesterreichische
Bahnen Fahrvergünstigungen gewährt nämlich die k k priv
Oesterr Staats Eisenbahngesellschast die k k priv Kaiserin
Elisabethbahn und die k k priv Galiz Karl Ludwigbahn

Vermischtes
Die Kieler Ztg schreibt Seit die Absendung

einer Abtheilung unserer Panzerflotte in den Orient be
schlossen wurde sehen sich alle Blätter Deutschlands veran
laßt ihre Spalten mit maritimen Nachrichten zu füllen
Aber je weiter im Binnenlande die Blätter erscheinen je
binnenländischer sind häufig die Notizen welche sie ihren

Lesern bringen Um auf dem Seewege nach Salonichi oder
nach den Dardanellen zu gelangen hat man oberflächlich
und gering gerechnet mindestens 4000 Seemeilen zu durch
laufen Wenn nun auch unsere Panzerschiffe mit vollster
Maschinenkraft 14 bis 15 Seemeilen in der Stunde zurück
zulegen im Stande sind so gehen dieselben doch aus höchst
triftigen Gründen bei längeren Fahrten niemals mit voller
Kraft Läuft ein Panzerschiff mit voll Dampf 14 See
meilen so macht es mit halb Dampf nicht etwa die Hälfte
sondern meistens noch gut 11 Seemeilen braucht dabei aber
nur halb so viel Kohlen und kann daher mit seinem Kohlen
Vorrath beinahe die doppelte Strecke unter Dampf zurück
legen Wird die Geschwindigkeit noch weiter vielleicht aus
8 bis 9 Seemeilen pro Stunde reducirt so gestaltet sich

das Verhältniß noch viel günstiger Thatsächlich wird denn
auch auf unseren Panzerschiffen bei längeren Fahrten wenn
sie sich nicht der Segel bedienen mit einer Fahrt von 8
bis 9 Seemeilen in der Stunde gedampft Die Unkosten
für Kohlen sind dadurch unverhältnißmäßig viel geringer
das Personal wird nicht durch übertriebenes Heizen über
mäßig angestrengt und mit einer einmaligen Kohlenfüllung
kann ein bedeutend größerer Weg zurückgelegt werden Der
größere Verbrauch an Zeit wird dadurch beinahe völlig
wieder eingeholt daß nicht so oft Häfen zur Ergänzung des
Kohlenvorraths angelaufen zu werden brauchen Die höchste
Geschwindigkeit eines Schiffes als Maßstab bei Berechnung
der Zeit anzunehmen welche zum Durchlaufen einer Ent
fernung erforderlich ist ist durchaus falsch Einmal reichen
selbst die Kräfte des zahlreichsten Maschinonpersonals nicht
aus Tage lang die Maschine eines großen Panzerschiffes
forcirt zu heizen und dann wirken auf der hohen See noch
Wind und hoher Seegang worauf man im Atlantischen
Ocean fast immer rechnen kann hindernd auf die Schiffs
geschwindigkeit ein Nehmen wir an daß unser auslausen
des Panzergeschwader durchschnittlich täglich 200 Seemeilen
zurücklegt so braucht dasselbe zum Durchlaufen der oben
erwähnten Entfernung von 4000 Seemeilen allein 20 Tage
Da man nun aber der Sicherheit halber den Kohlenvorrath
immer schon bei Zeiten ergänzt und nicht erst wenn nahezu
das letzte Stückchen Kohle verbrannt ist so wird das Ge
schwader mindestens zwei Hafenplätze zum Auffüllen der
Kohlen anlaufen wodurch abermals ein Zeiterforderniß von
etwa vier Tagen entsteht Rechnet man nun noch einige
Tage für unvorhergesehene Ereignisse wie Sturm sehr hohen
Seegang c wodurch die Fahrt sehr verzögert werden kann
und berücksichtigt man daß das Panzergeschwader beim
Eintreffen in den türkischen Gewässern doch nicht kohlenleer
sein darf sondern sicherlich an irgend einem griechischen
Platze abermals auffüllen wird um schlagfertig zu sein so
ergiebt sich daß unser Panzergeschwader kaum vor 28 bis
30 Tagen an seinem Bestimmungsorte eintreffen kann

Paris 23 Mai Es werden mir zwei Schriftstücke
mitgetheilt die aus den von Don Carlos unter den französischen
Legitimisten getriebenen Bauernfang ein heiteres Licht werfen
Das eine erblickte das Licht der Welt gegen Ende vorigen
Jahres als Don Carlos sich noch an der Spitze seiner
Banden befand Es ist von dem Sekretariat Sr Majestät
des Königs Karl s VII von Spanien veröffentlicht und hat
folgenden Inhalt Se Majestät der König hatte allen
französischen Legitimisten welche sich durch ihren Eifer für
die königliche Sache ausgezeichnet Orden verliehen und be
stimmt daß sie die für solche Auszeichnungen übliche Un
kosten nicht zu bezahlen haben Angesichts der barbarischen
Handlungen aber welche die usurpatorische Regierung von
Madrid begangen indem sie die Unterthanen Se Majestät
dazu zwang in der karlistischen Armee Schutz zu suchen
bedarf die Regierung Sr Majestät sofort großer Hülfs
mittel Jeder der bis heute einen Ordni erhielt muß

daher für ein Ritterkreuz 100 für ein Kommandeurkreuz
200 und für ein Großkreuz 300 Fr bezahlen Herr Lib
man ist mit dem Einziehen der Gelder betraut Der
Staats Miuister Graf del Pinar Die zweite Urkunde
trägt gar das Datum vom 1 Mai 1876 und lautet
Mein Herr Ich habe die Ehre Sie zu benachrichtigen

daß ich das Bestätigungsdecret für den Orden erhalten habe
welchen Ihnen Se Majestät Karl VII für den Eifer be
willigt hat den Sie der edlen karlistischen Sache zugewandt
Dieses werthvolle Dokument welches wenigstens 75 Centi
meter hoch und 55 Centimeter breit ist kann nicht durch
Post abgesandt werden wenn man es nicht zusammenlegen
und dadurch beschädigen will Ich bitte Sie daher es bei
mir 12 Rue Lavoisier abzuholen oder eine Person zu
senden die mit Ihrer Ermächtigung versehen ist Man
kann jeden Tag von 4 bis 5 Uhr Nachmittags zu mir
kommen Wenn Ihnen dieses nicht bequem ist so könnte
ich Ihnen das Bestätignngs Decret auf einer eigens dafür
hergerichteten Stange aufgerollt zusenden Ich erwarte Ihre
Befehle in dieser Beziehung Mehrere Ihrer Kollegen
haben noch nicht die Kanzlei Unkosten bezahlt welche für
das Ritterkreuz 100 und für das Kommandeurkreuz 200
Fr betragen Ich bin indeß überzeugt daß sobald dieselben
sich die großen Unkosten welche durch wichtige noch nicht
von der Partei erledigte Verträge nothwendig geworden
und die Gelder die einem großen Theile der internirten
Karlisten geliefert werden müssen vergegenwärtigen sie sich
beeilen werden eine so heilige Schuld zu bezahlen Ich be
tone dies nicht weiter da ich sicher bin daß wenn Siesich
in diesem Falle befinden Sie nicht länger zaudern werden
diese kleine Summe zu bezahlen die dazu bestimmt ist dem
edelsten und größten Unglück zu Hülfe zu kommen Geneh
migen Sie c I Libman Dieser Libman ist seit fünf
Jahren einer der eifrigsten Agenten des Don Carlos Man
sollte übrigens meinen daß es an Don Carlos wäre der ja
eben erst die vielen Millionen geerbt sich die obbemeldeten
großen Summen und Verpflichtungen zu vergegenwärtigen
Aber plsewutur obivi die Bauern müssen dran und
wenn die französischen Legitimisten sich fangen lassen haben
sie es nicht besser verdient als daß sie über s Ohr gehauen

werden Köln Ztg
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Leobachtungen der König meteorot Station Halte

29 Mai
Morgens
Mittags
Abends

Mittel
Wasserstand der Saale 2,20 Meter

Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Luftwärme
Par Lin Par Lin Proc R Grade
336,01 3,66 70,9 11,0
335,94 2,91 38,8 15,7

336,06 4,32 77,3 12,0
336,00 3 63 62,3 12,9

Bekanntmachung
Aus Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs Gesetzblatt

S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen
H 1 Die /z Groschenstücke der Thalerwährung die Vso Thalerstücke

und alle übrigen ans nicht mehr als Thaler lautenden Silberscheidemünzen der Thaler
währung welche noch gegenwärtig gesetzliche Zahlungsmittel sind gelten vom 1 Juni 1876
ab nicht ferner als gesetzliche Zahlungsmittel

Es ist daher vom 1 Juni 1876 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

H 2 Die im Umlauf befindlichen in dem s 1 bezeichneten Münzen werden in der
Zeit vom 1 Juni bis 31 August 1876 von den durch die Laudes Centralbehörden zu be
zeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen geprägt haben oder in
deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach dein im Artikel 15 Nr 3 des
Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des deutschen
Reichs sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs oder Landesmünzen um
gewechselt

Nach dem 31 August 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder
in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen

Z 3 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch ß 2 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte imgleichen
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 12 April 1876 Der Reichskanzler
gez von Bismarck

Zur Ausführung der vorstehenden im Reichs Gesetzblatt S 162 publicirten Bekannt
machung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß uuter den voraufgeführten
Bedingungen die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni Juli und August 1876
innerhalb des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem fest
gesetzten Werthverhältnisse sowohl in Zahlung angenommen als auch gegen Reichs bezie
hungsweise Landesmünzen umgewechselt werden

s in Berlin
bei der General Staatskasse

der Staatsschulden Tilgungskasse
der Kasse der Königlichen Direction für Verwaltung der directen Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände und
der unter dem Vorsteher der Ministerial Militär und Bau Commission

stehenden Kasse

b in den Provinzen
bei den Regierungs Hanptkassen

den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
der Landeskasse in Sigmaringen
den Kreiskassen
den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
den Forstkassen
den Hauptzoll und Hauptsteuerämtern sowie
den Nebenzoll und Steuerämtern

Berlin den 25 April 1876 Der Finanz Minister
gez Camphausen

Bekanntmachung
Behufs Prüfung des an der Sturmglocke nen eingerich

teten Mechanismus soll
Freitag den 2 Juni cr Mittags gegen 1 Uhr

ein P robeweises Läuten dieser Glocke stattfinden was hierdurch
zur Vermeidung eines Mißverständnisses zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht wird Die Polizei Verwaltung
Rücksendung

Eine Post Anweisung über 156 an Fr Zaudert in Zöberitz bei Zörbig
Absender Schenk in Halle a/S ist nicht zu ermitteln

Halle a/S den 30 Mai 1876 Kaiserliches Post Amt Nr 1
Bekanntmachung

Gemäß 22 des hiesigen Regulativs für die Crhebung der Grund und Mieths
steuer liegt die städtische Miethssteuerrolle für das II Quartal l Js vom 1 Juni er
ab zur Einsicht der Steuerpflichtigen acht Tage in unserm Miethssteuer Büreau während der
Büreanstundeu aus was wir mit der Nachricht bekannt machen daß die Steuerpflichtigen
über solche Veranlagungen welche in Folge Umzugs Erhöhung oder Herabsetzung des Mieths
zinses e anderweit erfolgt sind durch besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt werden

Halle den 24 Mai 1876 Der Magistrat
Grohe Möbel Auctiou

Freitag den 2 Juni von Bormittag 10 Uhr ab werden Harz 18/19 im
Hofe wegen Fortzug einer Herrschaft 2 Stuben Möbel bestehend in Sophas und Fanteuils
Tischen Stühlen Kleiderspinden Spiegel Verficofs u s w noch sehr gut erhalten verkauft
Sämmtliche Gegenstände können schon einige Stunden vor Beginn der Auction besehen und
aus freier Hand gekauft werden

s 1 zu der vom V eri tür nn I VZiürZnxe am 10 Juni er
während der diesjährigen Geflügel Ausstellung veranstalteten Lotterie
sind zu haben bei den Herren I Barck K Co gr Ulrichsstr 47 1
L Schäfer gr Märkerstraße 6 und Brunoswarte I6d C H

Herrmann Barfüßerstraße 6 und bei den meisten Vereins Mitgliedern

Eine Wohnung
von 3 Stuben und Zubehör ist von jetzt an
zu beziehen Näh in der Annoncen Exp von
I Barck K Comp gr Ulrichsstr 47 I

A RSÄs
in bester Geschäftslage in Halle passend
für Kürschner Handschuh Weitzwaa
reu Bijouterie Parfümerie Haud
lungeu sind zum 1 Oktober zu vermie
theu Adresse des Vermiethers nennen
Haasenstein k Bogler Leipzigers 102

Fein möbl Zimmer zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 55

Eine herrschaftliche Wohnung mit Stallung
zum 1 Juli zu vermiethen

Mühlweg 14 part
Eine frdl Stube 2 Kammern Küche und

Zub sofort oder zum 1 Juli zu beziehen
Reilsstraße 5v in Giebichenstein
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halte in größter Auswahl auf Lager
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LeiMgerAaße AO4

ZKur W i emMMti

wdödöiuä
werden gut sitzeud unter Garantie nach den neueste Schnitten angefertigt

Auch halte ich das Neueste in üs und zuden billigsten Preisen in großer Auswahl stets aus Lager n 5 1399

WiSAZA MMSZZt WBorLeipzigerstraße IM

Zwirnhandschuhe
wieder in allen Nummern vorräthig zu den
bekannten billigen Preisen nur bei

Z sTSSS5 T S OZ SIAAI Z
Markt und Kleinschmieden 1

Ein Kinderwagen ist zu verkaufen
Fleischergasse 39

Ein gut erhaltene Drehrolle steht zum
Verkauf in der Steinmühle

Mein großes Lager von H 5,1401

2N
kiNixen
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Krosser

Reisetaschen Handtaschen
Taschen zum Umhängen

Damentaschen in allen Grüßen
Plaidrtemen von 59 Psg an

Brieftaschen Ledereonverts
Trwkflaschen Trinkbecher

Reisenecessaire Reiserollen

0 I gr Mri chSstr 42Deliciöse Bratheringe Stück 1
l /z Sgr erhielt itxExtra frische Speck Flündern n eine
Parthie der feinsten Cervelatwnrst traf
hente ein bei

RK Extra frische neue Matjes Heriuge
empfiehlt billigst

HV gr Ulrichsstraße 28
Magdeb Sauerkohl Pfund

10 4 zerlauf Limburger Pfd
30 weiche Gurken empfteblt

S MWNGZ

GilALWVZSiStS iKZK
halte ich einem geehrten Pnbliknm bestens empföhle

Leipzigerstratze 104

W n t kl25 C IM Ml 25
empfiehlt sein wohlsortirtes Lager der feinsten Filz Seiden nnd Strohhüte in den

neuesten Fatzons zu soliden Preisen
Reparaturen werden prompt u billig ausgeführt

f neue Matzes
Lissab Kartoffeln Harz
meister empfiehl

StrsMte
Band und Blumen sind in reicher Auswahl
vorräthig und verkauft billig
W L sKSlt Gasthof z Bär Hof 2 Tr

WS KMZLT

liefert in Fuhren und einzeln zum billigsten Preise
L MWZMM9 Marieustratze 7

Händler und größere Abnehmer erhalten den Grnbenpreis

HtWi LV Kmm s ZdVr
Donnerstag den 1 Jnni cr Abends 8 Uhr

I GOWWGLNGWtG C1 KSKG L H
üi GartenBillets sind bei Herrn W Oemis in Firma l großeiKlansstraße 24 zn entnehmen vor Vor tÄNtI

III Klassee und Schwimm
Ayilgt sm Amkll

empfiehlt i iMKII L VV xIä l i i Ii, I
LeiyziaerstraU 7

Am 1 Psmgstftiertllge

Sonntag den 4 Juni cr
Privat Erträum MclMwi M

5 w 7 7 50 Pf
IM NW

Zu Klasse
für Hin nnd Rückfahrt

Billets mit ß tiigiger Gültigkeit Hinfahrt per Extrazug Rückfahrt
einzeln mit fahrplanmäßigen Personenzügen Courier und Schnellzüge aus
genommen sowie Programmbücher nebst Plan von Berlin und Vergüustigungs
bons welche den Eintritt in alle größeren Vergnügungslokale Berlins bei 50
Ermäßigung gestatten

Hanspane empfiehlt

Bockshörner 3

g Stück 50 Pfg
8t jubi veiivl Ä S8Msind nur bei Herren y am Markt zu habenSpäter gelöste Billets kosten je 1 mehr Alles Nähere die Plakate

vavIiMWeu leisten eto
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

M Trieft neue Promenade 14 I

Band und Blumen in reicher Auswahl sehr
billig M Rathhausgasse 19

Särge
n allen Größen hält stets vorräthig

W Allst Tischlermstr Brüderstr 13
Lehmsteine zn verkaufen

Wörmlilzerstraße 7a
Stellmacherhobelbnnk zu verk Harz 44

Ein kleines Haus ist unter sehr günstigen
Bedingnngen uud Ratenzahlung zu ver
kaufeu durch Frau Beyer Berggasse 2

Ein größeres herrschaftliches Haus mit
Vorgärtchen an einer lebhaften Eisenbahnhalte
telle nahe einer großen Stadt ist mit geringer
Anzahlung preiswerth zu verkaufen Näheres
durch die Annoncen Expedition von M Trieft
neue Promenade 14 I
Ein ländliches Grundstück mit ca 20 Mor

gen gutem Feld ist sofort billig zu verkaufen
Auskunft ertheilt die Annoncen Expedition von
M Trieft neue Promenade 14

Ein nicht großes Hans freundlich ge
legen zu kaufen gesucht Adressen mit Preis
angabe und Beschreibung unter A A 5 in
der Expedition dieses Blattes abzugeben

Eine gebr eiserne Bettstelle uMatralze
zu kaufen gesucht 3 Vereinsstraße 5

Leere Weinflaschen
kaust stets zum höchsten Preis

Leipzigerstraße 106

Ein bedeutendes
Hopfen Geschäft

sucht eiueu tüchtigen Agenten
nnter sehr günstigen Bedin
gnngen Bevorzugt nur solche
die bereits mit Brauern ar
beiten Offerten W W an
die Exped d Bl

Geb ranchte Bettstellen verk kl Sandberg 3

MzrteNWÄel
aus Buchenholz

äußerst bequem und dauerhaft em jAur Eröffnung der vollständig neu nnd elegant eingerichteten

Garten Loealitäten R SusssNachmittag und Abend

von der ganzen Capelle des Stadtmnsikdir HV M SZS
Der Garten ist festlich deeorirt und findet während des Abend Concertes

lASuinSssLTtKOss KS Z K Zi statt
Ansang des Nachmittags Concertes 8 Uhr Entree Person

pfeblen zu billigen Preisen

groß e Stei ustratze 63
20 Schock Levkoyen Pslanzen läßt ab

W Rnpprecht Geiststraße 72
Eine gute Maschine Löwe zu verkaufen

Oberglaucha 4 I
Maien zu haben Lindenstraße 6 Abend 3V Rpf
Freitag Nachmittag 2 Uhr Maien Ver Mr Lxnt SUp i U Kt U nM SL sowie aufmerk

kauf aus de m Magd eburger Güterbahnhos

Briquettes 5 Etr Preßtorf
ü 100 1 50 4 verkauft im Einzeln und
Fuhren Zeukergafse 5 H r

WM Daselbst werden auch Lohnsuhren
a ngenommen

Zwei fette Schweine sind umzugshalber
billig zu verkaufen sowie ein noch neuer
Kanonenosen und ein großer Mörser

Graseweg 24 B äckerei
Meinen werthen Kunden zwn bevorstehenden

Pfingstfest osferire fettes Ochsen
Hammel und Landschweine Fleisch zu
billigen Preisen Verkaufsstelle im Schwang

F Könnicke
Goldfische empfiehlt A Heidenreich

same Bedienung ist bestens Sorge getragen

öier
auk msgasse 7

Vier
Rathhausgaffe

empfiehlt das sehr beliebte

Oodui Kvi Livin8 nuä
Tägliä frischen Spargel Leipziger Allerlei Gurkensalat

Nene Kinderwagen sind stets
preiswerth zn verkaufen

große Wallstraße 1

M MA S AWt
M n Nlnchsstmtze ZA MM

Erlaube mir mein DärtcheN in freundliche Erinnerung zu bringen empfehle
gleichzeitig ein wirklich kttlteS Gllts Wses aus der Giebichensteiner Brauerei

Ein zuverlässiger Mann der doppelten
Buchführung vollständig mächtig findet behufs
Einrichtung von Büchern auf einige Tage Be
schäftigung Offerten in der Annoncen Expe
dition von M Trieft neue Promenade 14 I
niederzulegen

Einen Burschen sucht die Speisewirthschast
der Waisenanstalt

Eine Frau vom Lande oder nicht zu
j Mädchen findet zum 1 Juli selbstst leichten
Dienst als Haushälterin Näheres in der
Annoncen Expedition von
I Barck H Comp gr Ulrichsstraße 47 I

Hausmädchen bei 36 A Gehalt sucht sos
Frau He rrma tt Trödel 19 am Ma rkt
Ein Dienstmädchen wird zum 1 Juli ge

sucht auf der Pfarre in Trocha
Köchin Stuben Haus Viehmädchen nnd

Knechte sucht Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Anst Schlafstelle kl schlämm 3 1 Tr
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus

arbeit findet 1 Juli guten Dienst
Mühlweg 10 part

Ein ordentl Mädchen am liebsten v Lande
wird sofort gesucht Geiststraß e 42 H 1 Tr

Ein j ausw Mädchen sucht fof od später
einen ordentl Dienst Näh Bockshörner 3,1

MW Ämmeu v Lande suchen Stellen
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Verlorene Brille abznhole
Königsstraße 4 2 Etage

Ein Mädchen in gesetzten Jahren sucht St
als Hausmädchen oder bei einzelnen Leuten
Off O 1 Exped d Bl

Mir die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hinzu eine Beilage
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